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Initiierung eines Hitzeaktionsplans
Motivation und Beschlussfassung



© DWD (eigene Darstellung)

Temperaturentwicklung in Würzburg. 



Klimaerlebnis Würzburg.
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Stadtratsbeschluss 28.01.2021

Klimaanpassung. 
Handlungsfelder

© Stadt Würzburg



Erstellung eines 

Hitzeaktionsplans

Organisatorische Aufteilung:

• Stabsstelle Klima und Nachhaltigkeit, Umwelt- und Klimareferat: 

Erstellung des Hitzeaktionsplans

• Gesundheitsregionplus für Stadt und Landkreis Würzburg: 

Koordination des Hitzeaktionsplans   

Handlungsfeld

Gesundheitsschutz und 

-vorsorge

Stadtratsantrag (Nr. 68/2020)

→ Gemeinsam: Begleitung bzw. Koordination der Maßnahmenumsetzung

Strategischer Hintergrund.

© Stadt Würzburg



I. Zentrale Koordinierung und interdisziplinäre 

Zusammenarbeit 

II. Nutzung eines Hitzewarnsystems 

III. Zielgruppenübergreifende Information und 

Kommunikation

IV. Reduzierung von Hitze in Innenräumen

V. Vorbereitung der Gesundheits- und Sozialsysteme unter 

besonderer Berücksichtigung von Risikogruppen 

VI. Stadtplanung und Bauwesen

VII. Monitoring und Evaluierung der Maßnahmen 

Orientierung u. a. an „Handlungsempfehlungen für die Erstellung von Hitzeaktionsplänen zum Schutz der 

menschlichen Gesundheit“ (BMU 2017):

Beschluss am 25. Mai 2023 im Stadtrat

Ca. 

50 Maßnahmen

© Stadt Würzburg

Hitzeaktionsplan stadt.land.wue. 



Maßnahme 3.6.1.1 Analysen zur klimatischen Situation

Zeitlicher Rahmen Langfristig Saisonal Kurzfristig

Zielgruppe Allgemeine Bevölkerung, private Bauträger, Investoren

Zentrale Dienststelle(n) Untergliederung für Stadt und Landkreis Würzburg
→ Stadt Würzburg:

- FB Stadtplanung
- Stabsstelle Klima und Nachhaltigkeit

Kurzbeschreibung der 
Maßnahme

• Erläuterungstext zu der jeweiligen Maßnahme, jeweils 
spezifiziert für Stadt und Landkreis Würzburg

• Verweis auf bereits Bestehendes, hier z. B. auf 
Klimafunktionskarte und Gutachten zur Be- und 
Durchlüftungssituation

Überprüfung der 
Maßnahme

Quantitative Möglichkeiten zur Überprüfung der Maßnahme

Maßnahmensteckbriefe - exemplarisch. 



• Einbettung in und Verbindung zu bestehender konzeptioneller Arbeit zur Klimaanpassung

→ u. A. Masterplan Freiraum, Klimaschutzkonzept etc.

• Integration der Ergebnisse verschiedener Forschungsprojekte, z. B. „Klimaerlebnis 

Würzburg“, „ExTrass“ , „Urban Green Eye“, etc.

• „Lebendes Dokument“: Regelmäßige Fortschreibung des Hitzeaktionsplans

Nach dem 
Sommer: 

Evaluierung 
der 

Maßnahmen

Winter: ggf. 
Anpassung 

und 
Erweiterung 

der 
Maßnahmen

Winter/

Frühjahr: 
Vorbereitung 
der nächsten 
Hitzephase

Sommer:

Einsatz des 
Hitzeaktions

plans

Hitzeaktionsplan stadt.land.wue. 



Handlungsfeld I:
Koordinierung und Zusammenarbeit



AG 
„Klimawandel 

und 
Gesundheit“ 

Federführung: 
Gesundheitsregionplus
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Kommunal-
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Staatliches 
Schulamt
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Hausärzte-
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kassen

+weitere

Sozialreferat

Stadtplanung

Stabsstelle 
Klima und 

Nachhaltigkeit

Gesundheits-
regionplus

Arbeitsgruppe „Klimawandel und Gesundheit". 



Fragen zur Einbindung der Bürger:innen / Eigenleistung. 

• Hitzeaktionsplan federführend von unserer 
Klimaanpassungsmanagerin verfasst in Zusammenarbeit mit der 
AG und weiteren institutionellen Akteuren. Die Bürgerinnen und 
Bürger wurden in den Erstellungsprozess nicht direkt 
eingebunden (u.a. aufgrund fehlenden finanziellen / personellen 
Ressourcen) 

• Einbindung der Bürgerinnen und Bürger im Sommer 2023: 
Abfrage, welche Infoangebote bekannt sind / was künftig 
gewünscht wird (Stichwort: lebendes Dokument) 



Handlungsfelder II und III:
Hitzewarnsystem und Kommunikation



Hitzeflyer in Leichter Sprache Flyer zu Herzgesundheit & Hitze

Warnung und Information. 

Hitzewarnung an 

Haltestellen

Poster zu Hitze

© Stadt Würzburg



www.wuerzburg.de/hitze

Hitzewebsite. 

Marktbärbel-Brunnen am 

Marktplatz in Würzburg
© FB Tiefbau & 

Verkehrswesen

http://www.wuerzburg.de/hitze


• In den Sommermonaten: Stadtklimaführung durch Würzburg zum Erleben des 

Wärmeinseleffekts

• Im letzten Jahr im Rahmen der Woche der Klimaanpassung (September 2023)

Stadtklimaführung. 



Handlungsfeld IV:
Reduzierung von Hitze in Innenräumen



Verknüpfung zum Klimaschutz. 

Merkblatt „Photovoltaik und Dachgrün“

Interne bauliche Standards

Energie- und Sanierungsberatung
© Stadt Würzburg



Handlungsfeld V:
Vorbereitung der Gesundheits- und Sozialsysteme



Förderung durch:

Handlungsempfehlungen. 



• Entwicklung einer Online-Fortbildung für Mitarbeitende im Pflegebereich

• Materialien für Kommunen: Wegweiser für Hitzekommunikation, Checkliste zur 

kommunalen Notfallplanung

Inhalte abrufbar unter www.extrass.de

Weitere Materialien über „ExTrass“. 

Förderung durch:

https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/extrass/Wegweiser_Einrichtungen.pdf
https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/extrass/ExTrass_-_Checklisten_f%C3%BCr_Kommunen_-_FinalV1.2.pdf
http://www.extrass.de/


Vortrag für pflegende 

Angehörige

Info-Schreiben für 

soziale Einrichtungen
Beitrag in Zeitschriften 

Ansprache vulnerabler Gruppen. 



Handlungsfeld VI:
Stadtplanung und Bauwesen



Simulationen Messungen
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Klimafunktionskarte 

(2018)

Planungskarte zur Be- und 

Durchlüftungssituation (2022)

Stadtklimatische Analyseebenen. 
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© Christian Hartmann



Gebäudegestaltung Umgebungsgestaltung

• Bauliche Dichte und Abstand zwischen 
Gebäuden (z. B. Höhen-Weiten-
Verhältnis)

• Gebäudegestaltung (z. B. 
Fassadenfarbgestaltung, Höhe, 
Ausrichtung)

• Gebäudebegrünung von Haupt- und 
Nebengebäuden (z. B. Dach- und 
Fassadenbegrünung, ggf. Kombination 
mit PV-Anlagen)

• …

• Erhalt von vorhandener Vegetation (z. B. 
Baumstandorte, Art der Anpflanzung)

• Erhöhung des Vegetationsanteils auf der 
gesamten Fläche

• Zusammensetzung der Vegetation 
• Hinweise zu klimawandel-angepasster 

Artenauswahl 
• Gestaltung von Bodenoberflächen, z. B. 

wasserdurchlässige Pflasterdecken
• …

WICHTIG: Spezialisiertes Personal notwendig 
(Fachkraft Klimaanpassung, Klimaanpassungsmanager*in)

Integration in Bauleitplanung. 



Newsletter UMWELT.KLIMA.LEBEN.

Anmeldung unter www.wuerzburg.de/533114

Folgen Sie uns.



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Dr. Christian Göpfert

Christian.goepfert@stadt.wuerzburg.de

mailto:martin.heilig@stadt.wuerzburg.de

